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Die Kreishandwerkerschaft ist die Interessenvertretung des regionalen Handwerks. 
 
Als Körperschaft öffentlichen Rechts liegt der Aufgabenschwerpunkt in der Gesamt-
interessenvertretung des selbstständigen Handwerks. Darüber hinaus betreut sie mit der 
Bürogemeinschaft der Innungen jeden einzelnen Betrieb und ist  das Service-Zentrum für die an- 
geschlossenen Handwerksinnungen. Die Rechtsgrundlage der Kreishandwerkerschaft findet sich im 
Gesetz zur Ordnung des Handwerks (HwO), einem Bundesgesetz. 
 
Die Kreishandwerkerschaft Süd-Ost-Niedersachsen ist die Dachorganisation der ihr angeschlossenen 
Fachinnungen. Kreishandwerkerschaft und Bürogemeinschaft bestehen seit dem 01.01.2005. Sie 
wurden durch 37 Handwerksinnungen mit Sitz in den Landkreisen Goslar und Wolfenbüttel sowie der 
Stadt Salzgitter gebildet. Im Berichtsjahr 2015 gehörten der Kreishandwerkerschaft und der 
Bürogemeinschaft 27 Mitgliedsinnungen an. 
 

Öffnungszeiten: 

 
 
 
 
 
Gemeinsam vertreten die Kreishandwerkerschaft und die Bürogemeinschaft der Innungen als 
freiwilliger Zusammenschluss von mittelständischen Handwerksunternehmen die Belange deren 
Mitglieder in rechtlicher, sozialpolitischer und fachlicher Hinsicht und versteht sich als die 
Interessenvertretung der selbstständigen Handwerksmeister/innen in der Region. Zudem führt die 
Geschäftsführung die Geschäfte des Allgemeinen Arbeitgeberverbandes Handwerk Süd-Ost-
Niedersachsen und der  
UnternehmerFrauen im Handwerk – Arbeitskreis Wolfenbüttel. 
 
 
Als kompetenter Dienstleiter erbringt die Geschäftsstelle für die Mitglieder umfassende Beratungs- 
und Auskunftsleistungen. 
 
Sie ist die Informationsbörse und das Service-Center des regionalen Handwerks und leistet effiziente 
Betreuung. Bei uns finden Arbeitgeber Rat und Tat für ihre erfolgreiche Betriebsführung. 
 
Die Schwerpunkte der Arbeit des Jahres 2015 sind in diesem Bericht zusammengefasst. 
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Gremien: 

Der Vorstand 

  
Der Vorstand besteht seit dem 1. April 2014 aus 6 Mitgliedern; drei Kreishandwerksmeistern sowie 
drei stellvertretenden Kreishandwerksmeistern. Die Verkleinerung des Vorstandes um drei Mitglieder 
erfolgte vor dem Hintergrund, dass sich seit Gründung der gemeinsamen Kreishandwerkerschaft 
diverse Innungen mit identischen Gewerken zusammengeschlossen haben. Die letzte Innungsfusion  
vollzogen die drei bis zum 31.12.2015 selbständigen bauhandwerklichen Innungen Goslar, Salzgitter 
und Wolfenbüttel zur Innung des Bauhandwerks Süd-Ost-Niedersachsen. 

Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung der Kreishandwerkerschaft, die 
durch die Fachinnungen  mit Sitz im Zuständigkeitsbereich der Kreishandwerkerschaft gebildet wird. 

Nach dem Willen der Mitgliederversammlung werden die ehemaligen Kreishandwerkerschaften 
Goslar, Salzgitter und Wolfenbüttel durch je einen Kreishandwerksmeister und einen stellvertretenden 
Kreishandwerksmeister repräsentiert. 

Der Vorstand hat die Aufgabe, die einheitliche Willensbildung der Kreishandwerkerschaft nach innen 
und nach außen sicherzustellen. 

 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre, eine Wiederwahl ist zulässig. Die aktuelle 
Wahlperiode endet 2017. 

 
 
Der Vorstand der Kreishandwerkerschaft Süd- Ost- Niedersachsen: 
 
Kreishandwerksmeister: 

                                                          
 

 

Maik Bartels 
Tischlermeister 

Am Bockshorn 20 
38173 Sickte 

Telefon: 05305-930875 
Telefax: 05305-930879 

E-Mail:      bartels-dilorenzo@t-online.de 
Website:   http://www.tischlerei-bartels.de 

 
 

 
 

 

Jürgen Wolf 
Waagenbauermeister 
Charlotte-Müller-Weg 7 
38642 Goslar 
Telefon: 05321-304106 
Telefax: 05321-46611 

E-Mail:        wolf_goslar@t-online.de  

 
 

 

 

 

 

Gerhard Kunze 
Kfz-Mechanikermeister 
Friedrich-Ebert-Straße 12 
38259 Salzgitter 
Telefon: 05341-392577 
Telefax: 05341-395301 

 E-Mail:   gerhard.kunze@icloud.com 

 
 

  
 

 

 

 

 

 

mailto:bartels-dilorenzo@t-online.de
http://www.tischlerei-bartels.de/#_blank
mailto:wolf_goslar@t-online.de
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Stellvertretende Kreishandwerksmeister: 
 

 

Rainer Bothe 
Maler- und Lackierermeister 
Radauberg 19 
38667 Bad Harzburg 
Telefon: 05322-909210 
Telefax: 05322-909299 

E-Mail:      rainer@bothe-maler.de 
Website:   http://www.bothe-maler.de 

 

 
 

 
 

Christian Heuer 
Dipl.-Ing. 
Knick 1 
38228 Salzgitter 
Telefon: (05341) 58367 
Telefax: (05341) 52286 

E-Mail:      heuer@heuer-massivbau.de  
Website:   http://www.heuer-massivbau.de 

 

 
 

 

  
  
 

 
 

Klaus Poggendorf 
Fleischermeister 
Hauptstr. 1 
38324 Kissenbrück 
Telefon: 05337/236 
Telefax: 05337/235 

E-Mail:      info@fleischerei-poggendorf.de  
 
 
 

 

 

Die Mitgliederversammlung:  
 
Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ der Kreishandwerkerschaft.  
 
Die Mitgliederversammlung besteht (Stand 14.03.2016) aus Vertretern von 27 Fachinnungen. 
 
Den Fachinnungen stehen nachfolgend genannte Obermeister/innen vor:  
 

 

 

Innung des Bauhandwerks Süd-Ost-Niedersachsen 
Dipl.-Ing. Christian Heuer 
Knick 1 
38228 Salzgitter 
Telefon: 05341 58367 
Telefax: 05341 52286 
E-Mail: heuer@heuer-massivbau.de 
Website: http://www.heuer-massivbau.de 

 

Bäcker-Innung Goslar-Salzgitter 
Bäckermeister Fritz Raffert 
Kampstr. 45  
38723 Seesen 
Telefon: 05381 1826 
Telefax: 05383  907999 1 
E-Mail: Baeckerei-Raffert@t-online.de  

mailto:rainer@bothe-maler.de
http://www.bothe-maler.de/
mailto:heuer@heuer-massivbau.de
http://www.heuer-massivbau.de/
mailto:info@fleischerei-poggendorf.de
mailto:heuer@heuer-massivbau.de
http://www.heuer-massivbau.de/
mailto:Baeckerei-Raffert@t-online.de
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Bäcker-Innung Wolfenbüttel  
Bäckermeister- und Konditormeister Carsten Richter 
Dr. Heinrich-Jasper-Str. 65 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 88 30 
Telefax: 05331 88 3115 
E-Mail: info@brotversteher.de 
Website: http://www.brotversteher.de 

 

Dachdecker-Innung Goslar 
Dachdeckermeisterin Claudia Kreisel – seit 11.03.2016 
Langelsheimer Str. 11 
38644 Goslar 
Telefon: 05321 82978  
Telefax: 05321-84569 
E-Mail:  cub-kreisel@t-online.de 

 

Dachdecker-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter  
Dachdeckermeister Stefan Stümpel 
Wiesenstr. 13 
38300 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 43757 
Telefax: 05331 904456 
E-Mail: s.stuempel@dachdeckerei-aeffner.de 
Website: http://www.dachdeckerei-aeffner.de 

 

Elektro-Innung Goslar 
Elektroinstallateurmeister Wolfgang Just 
Okerstr. 10 
38640 Goslar 
Telefon:  05321 20352  
Telefax: 05321 22003  
E-Mail: w.just@just-elektro.de 
Website: http://www.just-elektro.de 

 

Innung für Elektrotechnik und Elektronik Salzgitter  
Elektroinstallateurmeister Werner Mieth 
Steinmetzweg 2-4 
38229 Salzgitter 
Telefon: 05341 62020 
Telefax: 05341 62091 
E-Mail: info@schlick-gmbh.de 
Website: http://www.schlick-gmbh.de 

 

Elektro-Innung Wolfenbüttel 
Elektroinstallateurmeister Sven Kakstein 
Ferdinand-Brandes--Str. 12 
38272 Nordassel  
Telefon: 05347  43 1  
Telefax: 05347 445 
E-Mail: kakstein@t-online.de 
Website: http://www.kakstein.de 

 

mailto:info@brotversteher.de
http://www.brotversteher.de/
mailto:info@hueblerundglatz.de
mailto:s.stuempel@dachdeckerei-aeffner.de
http://www.dachdeckerei-aeffner.de/
mailto:w.just@just-elektro.de
http://www.just-elektro.de/
mailto:info@schlick-gmbh.de
http://www.schlick-gmbh.de/
mailto:kakstein@t-online.de
http://www.kakstein.de/
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Fleischer-Innung Goslar-Salzgitter 
Fleischermeister Stephan Henneberg  
Am Breiten Stein 15  
38642 Goslar 
Telefon: 05321 6908  
Telefax: 05321 6907  
E-Mail: info@fleischerei-eckert.de 
Website: http://www.fleischerei-eckert.de 

 

Fleischer-Innung Wolfenbüttel 
Fleischermeister Klaus Poggendorf  
Hauptstr. 1 
38324 Kissenbrück  
Telefon: 05337 236  
Telefax: 05337 235  
E-Mail: info@fleischerei-poggendorf.de 

 

Friseur-Innung Goslar  
Friseurmeister Dirk Stakelbeck 
Jacobsonstr.31 
38723 Seesen 
Telefon: 05381 3658 
E-Mail: dirk.stakelbeck@t-online.de  

 

Friseur-Innung Salzgitter  
Friseurmeisterin Monika Piskors 
Marktplatz 5 
38259 Salzgitter 
Telefon: 05341 392905 
Telefax: 05341 394822 

 

Friseur-Innung Wolfenbüttel 
Friseurmeisterin Susanne Dillge – seit 08.03.2016 
Am Rehmanger 3  
38304 Wolfenbüttel  
Telefon: 05331 41200  
Telefax: 05331 984809 
E-Mail: susannedillge@web.de 
Website: http://www.friseurgoertz.de 

 

Fahrzeug- und Karosseriebauer-Innung Süd- Ost- Niedersachsen 
Karosseriebaumeister Andreas Balnuweit 
Heidebrink 1 
38518 Gifhorn 
Telefon: 05371 52051 
Telefax: 05371 52053 
E-Mail: balnuweit@aol.com 
Website: http://www.balnuweit.de  

mailto:E-Mail:%20info@fleischerei-eckert.de
http://www.fleischerei-eckert.de/
mailto:E-Mail:%20info@fleischerei-poggendorf.de
mailto:dirk.stakelbeck@t-online.de
mailto:susannedillge@web.de
http://www.friseurgoertz.de/
mailto:balnuweit@aol.com
http://www.balnuweit.de/
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Innung des Kraftfahrzeughandwerks Goslar  
Volker Höfert 
Dörntener Str. 9 
38644 Goslar 
Telefon: 05321 334997-0 
Telefax: 05321 334997-21 
E-Mail: v.hoefert@autohaus-hoefert.de 
Website: http://www.autohaus-hoefert.de 

 

Kraftfahrzeug-Innung Salzgitter 
Kraftfahrzeugmechanikermeister Gerhard Kunze 
Friedrich-Ebert-Str. 12 
38259 Salzgitter  
Telefon: 05341 392577 
Telefax: 05341 39530 
E-Mail: gerhard.kunze@icloud.com 

 

Kraftfahrzeugtechniker-Innung Wolfenbüttel  
Kraftfahrzeugmechanikermeister Andreas Gatzemeier 
Im Kalten Tale 13 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 95510 
Telefax: 05331 955131 
E-Mail: gatzemeier@auto-wf.de 
Website: http://www.auto-wf.de 

 

Maler- und Lackierer-Innung Süd-Ost-Niedersachsen 
Maler- und Lackierermeister Rainer Bothe 
Radauberg 19 
38667 Bad Harzburg 
Telefon: 05322-909210 
Telefax: 05322-909299 

E-Mail:      rainer@bothe-maler.de 
Website:   http://www.bothe-maler.de 

 

 

Innung für Metalltechnik Goslar 
Waagenbaumeister Jürgen Wolf 
Charlotte-Müller-Weg 7  
38642 Goslar 
Telefon:  05321 304106  
Telefax: 05321 46611 
E-Mail: wolfgoslar@t-online.de 

 

Metall-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter  
Metallbaumeister Tobias Wehrstedt 
Im Sommerfeld 2 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 6031 
Telefax: 05331 61028 
E-Mail: post@wehrstedt-metallbau-wf.de 

mailto:v.hoefert@autohaus-hoefert.de
http://www.autohaus-hoefert.de/
mailto:gatzemeier@auto-wf.de
http://www.auto-wf.de/
mailto:rainer@bothe-maler.de
http://www.bothe-maler.de/
mailto:wolfgoslar@t-online.de
mailto:post@wehrstedt-metallbau-wf.de
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Innung Sanitär- und Heizungstechnik Goslar  
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister Frank Haase 
Glockenkamp 2 
38685 Langelsheim 
Telefon: 05326 85085 
Telefax: 05326 85292 
E-Mail: f.haase-goslar@t-online.de 
Website: www.haasekoerner.de 

 

Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Salzgitter 
Gas- und Wasserinstallateurmeister  und Zentralheizungs- und 
Lüftungsbaumeister Karsten Köln 
Hinterdorf 13 
38239 Salzgitter 
Telefon:  05341 61955  
Telefax: 05341 67207  
E-Mail: info@koeln-gmbh.de 
Website: http://www.koeln-gmbh.de 

 

Innung für Sanitär-, Heizung-, Klima- und Klempnertechnik Wolfenbüttel 
Gas- und Wasserinstallateurmeister Jens Ziethmann 
Fümmelser Str. 41 
38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331 94 96 00 
Telefax: 05331 94 96 91 
E-Mail: j.ziethmann@ziethmann.de 
Website: http://www.ziethmann.de 

 

Tischler-Innung Goslar  
Tischlermeister Jörg Schnevoigt 
Glockengießerstraße 36 
38640 Goslar 
Telefon: 05321 23698 
Telefax: 05321 20271 
E-Mail: mail@schnevoigt.de 
Website: http://www.schnevoigt.de 

 

Tischler-Innung Salzgitter  
Tischlermeister Joachim Neumann 
Lesser Str. 21 
38228 Salzgitter 
Telefon: 05341 848970 
Telefax: 05341 8489720 

 

Tischler-Innung Wolfenbüttel 
Tischlermeister Maik Bartels 
Am Bockshorn 20 
38173 Sickte 
Telefon: 05305 930875  
Telefax: 05305 930879 
E-Mail: bartels-dilorenzo@t-online.de 
Website: http://www.tischlerei-bartels.de 

mailto:f.haase-goslar@t-online.de
http://www.haasekoerner.de/
mailto:info@koeln-gmbh.de
http://www.koeln-gmbh.de/
mailto:j.ziethmann@ziethmann.de
http://www.ziethmann.de/
mailto:mail@schnevoigt.de
http://www.schnevoigt.de/
mailto:bartels-dilorenzo@t-online.de
http://www.tischlerei-bartels.de/
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Zweiradmechaniker-Innung Süd-Niedersachsen 
Zweiradmechanikermeister Oliver Dake 
Karl-Arnold-Str. 6 
37079 Göttingen 
Telefon: 0551 68542 
Telefax: 0551 68544 
E-Mail: service@dake-exclusiv.de 
Website: http://www.dake-exclusiv.de  

 
 
Die Vertreter üben das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Handwerksinnungen im Jahre 
2016 wie folgt aus:  
 

Bezirk Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

Wolfenbüttel Bäcker 9 Richter     

 Dachdecker WF-SZ 22 Stümpel     

 Elektro 24 Kakstein     

 Fleischer 8 Poggendorf     

 Friseur 26  Dillge   

 KFZ 38   Gatzemeier   

 Metall WF-SZ 10 Wehrstedt     

 SHK 28   Ziethmann   

 Tischler 17 Bartels     

          

Salzgitter Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

 Elektro 22 Mieth     

 Friseur 24 Piskors     

 KFZ 35   Kunze   

 Sanitär 23 Köln     

 Tischler 7 Neumann     

          

        Goslar Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

 Bäcker GS-SZ 23 Raffert     

 Dachdecker 22 Kreisel    

 Elektro 34   Just   

 Flei. GS/SZ 20 Henneberg     

 Friseur 23 Stakelbeck     

 KFZ 53     Höfert 

 Metallbauer 19 Wolf     

 SHK 34   Haase   

 Tischler 21 Schnevoigt     

      

 
      

mailto:service@dake-exclusiv.de
http://www.dake-exclusiv.de/
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 Innung Mitglieder Stimmen 

     1 2 3 

 Innung des Bauhandw. 40  Heuer  

 Maler SON 53    Bothe  

 Karosserie SON 21 Rademann     

 Zweirad Süd-Nds. 19 Dake     

Gesamt  675    
 
 
Neben der Innungsgechäftsführung werden die Geschäfte für den Allgemeinen Arbeitgeberverband 
Handwerk Süd-Ost-Niedersachsen e. V. (AGV SON) geführt. 
 
Am 9. November 2015 wählte die Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes einen neuen 
Verbandsvorstand. Zum 1. Vorsitzenden beriefen die Mitglieder Maik Bartels, sein Stellvertreter ist 
Klaus Burghardt. 
 
 
 

Geschäftsführung 
 
Die Geschäfte der Kreishandwerkerschaft, der Bürogemeinschaft, des Arbeitgeberverbandes und der 
Fachinnungen werden von zwei gleichberechtigten Geschäftsführern geführt. 
 
 

               
  Ass. jur. Uwe Zinkler            Michael Wolff 

 
 

Personelles / Organigramm  
 
Im Geschäftsjahr 2015 gab es keine Veränderungen im Personalbestand. 
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So lief das Jahr 2015 im Handwerk 
 

In wirtschaftlicher Hinsicht bot das Jahr 2015 den meisten Branchen genügend Anlass zur 

Zufriedenheit. Vor allem das Kfz-Handwerk und die Lebensmittelgewerbe freuten sich über rege 

Nachfrage in ihren Betrieben. Dagegen fehlten im Baugewerbe die Impulse gewerblicher Auftraggeber. 

 

Ausgestattet mit großer Zuversicht und gut gefüllten Auftragsbüchern startete das Handwerk in dieser 

Region aus einer komfortablen Position heraus ins Jahr 2015. Nach dem Winter wurden die 

Kapazitäten rasch hochgefahren, der mittlere Auslastungsgrad erreichte 79 Prozent. Zudem stieg auch 

die Auftragsreichweite im Vorjahresvergleich auf 1,7 Monate an – eine Folge der kräftigen Nachfrage.  

Derart verwöhnt von der Konjunktur waren sehr viele Handwerker in 2015 positiv gestimmt.  

Der Geschäftsklima-Index, den die Handwerkskammer vierteljährlich veröffentlicht, verharrte bei auf 

einem Topniveau. 

Ausschlaggebend für die Erfolgsbilanz war das günstige binnenwirtschaftliche Klima in 

Deutschland. Dazu trugen bei:  

 

 der Beschäftigungsaufbau, 

 steigende Einkommen bei minimaler Preissteigerung, 

 und niedrige Zinsen. 

Bau- und Ausbaugewerbe 

Umfassender Sanierungsbedarf sowie eine hohe Nachfrage nach neuen Wohnungen kennzeichnen 
den Immobilienmarkt. Da die meisten Haushalte über sichere Einkommen verfügen und die 
Finanzierung günstig zu realisieren ist, wächst der Wunsch nach den eigenen vier Wänden. 
Neben dem anziehenden Neubauvolumen profitierte das Bau- und Ausbaugewerbe vom Wunsch nach 
Modernisierung. Das Badezimmer als Wohlfühloase – mit diesem Schlagwort lässt sich der 
Dauerbrenner unter den SHK-Trends beschreiben. Außerdem sorgt die demografische Entwicklung für 
Aufträge: Nur fünf Prozent der Seniorenhaushalte gelten als barrierearm. 
 
Der Bau neuer Fabriken, Lagerhallen und Büros schrumpfte demgegenüber. Dieser Rückgang war 
Ausdruck der Unsicherheit, die heimische Unternehmen angesichts der weltwirtschaftlichen 
Entwicklung befallen hatte. Ebenfalls in die roten Zahlen rutschte der öffentliche Bau (minus 1,0 
Prozent). Immerhin stellte der Bund den Kommunen aber zusätzliche Mittel in Aussicht, um Straßen, 
Brücken und Schulen instandzusetzen. 
 
Besorgniserregend ist die Erfolgsquote der kommunalen Schwarzarbeitsermittlung im Landkreis Goslar 
und Landkreis Wolfenbüttel. Beide Kommunen kommen Ihrer Verpflichtung, unerlaubte 
handwerkliche Betätigung und Schwarzarbeit zu verfolgen kaum nach. Die im unteren einstelligen 
Bereich eingeleiteten Ermittlungsverfahren und minimale Bußgeldeinnahmen zeugen von der 
Untätigkeit dieser Behörden. Die Stadt Salzgitter ist wesentlich erfolgreicher aufgestellt, führt mit zwei 
Mitarbeitern die Ermittlungen und verhängte Bußgelder von deutlich über 50.000,00 €. 
 
In der Stadt Salzgitter bereitet der wellenförmig stattfindende Zuzug und Fortzug von osteuropäischen 
Selbständigen Anlass zur Sorge. Die Selbständigen sind teilweise mit mehreren Personen unter einer 
Anschrift in Mehrfamilienhäusern mit ihren Betrieben angemeldet. Oftmals sind diese Selbständigen 
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schon nach wenigen Wochen zum Zeitpunkt der Aufforderung zur Eintragung in die Handwerksrolle 
unbekannt verzogen. Auffällig ist bei diesen Selbständigen, dass diese ihre selbständige Tätigkeit 
vorzugsweise in mehreren der Anlage B der Handwerksordnung zugehörenden Gewerken ausüben. 
Die Betriebstätigkeiten dieser Selbständigen liegen im Fliesenlegerhandwerk, Raumausstatter- 
handwerk, dem Einbau von genormten Bauelementen, Gebäudereinigerhandwerk, Bodenleger-
handwerk und dem Holz- und Bautenschutz. Teilweise werden bis zu neun Gewerke von einem 
Selbständigen angeboten. 
 

 

Kfz-Gewerbe 
 
Das Kraftfahrzeuggewerbe verbuchte im Jahr 2015 eine spürbare Belebung des Handels sowie besser 
ausgelastete Werkstätten. Schätzungen zufolge ist die Zahl aller neu angemeldeten PKWs bundesweit 
um gut fünf Prozent auf 3,2 Millionen gewachsen. Ebenfalls zugelegt hat die Zahl der 
Besitzumschreibungen, und zwar um knapp vier Prozent auf 7,3 Millionen. Geprägt war der 
Gebrauchtwagenhandel vom zunehmenden Wettbewerbsdruck durch Internetportale. 
Hinter den Zahlen steht eine Entwicklung, die so manchen Autohändler mit Sorge erfüllt. Während sich 
die privaten Käufer über weite Strecken des Jahres zurückhaltend verhielten, trieben Firmen- und 
Eigenzulassungen die Statistik nach oben. 
Am meisten zu schaffen machen dem Kraftfahrzeuggewerbe jedoch die mageren Gewinne. Schon seit 
vielen Jahren lassen sich Neuwagen nur mit hohen Abschlägen absetzen. Die Durchschnittsrendite von 
Neuwagen liegt bei gut einem Prozent. 
Neue Vorgaben für die Kontrolle von Scheinwerfer- Einstellungen erfordern erheblichen Aufwand bei 
der Einrichtung von Scheinwerfer- Messplätzen in den Werkstätten und die Umsetzung der Richtlinien 
in die Praxis. Die zunehmend verbauten LED Scheinwerfer erfordern bei der Einstellung einen bisher 
nicht gekannten Aufwand, der für die KFZ- Halter zu zusätzlichen Kosten führen wird. 
 
Lebensmittelhandwerke 
 
Für Bäcker und Fleischer dreht sich alles um guten Service, um ein angenehmes Ambiente und um 
die Qualität der Produkte. Im zu Ende gehenden Jahr waren die Lebensmittelhandwerke sehr 
zufrieden. Dazu trugen gesunkene Energiepreise niedrige Fleischpreise und eine wachsende Nachfrage 
nach Imbissen und "heißer Theke" bei.  
In Niedersachsen bereitet die Politik der Landeregierung erheblichen Unmut, da die 
Lebensmittelbetriebe mit Gebühren für die staatliche Lebensmittelkontrollen überzogen werden- und 
das unabhängig, ob es Anlass zu Beanstandungen gibt, oder nicht. 
Die immer weiter gefasste Deklarationspflicht für die Bäcker und Fleischer stellt diese bei der 
Auflistung aller in unterschiedlichen Rezepturen verwendeten Allergene und Zutaten vor große 
bürokratische Probleme. 
Ein Thema, das alle Lebensmittelhandwerke umtreibt, ist das Nachfolgeproblem. Es speist sich zum 
größten Teil aus dem Fachkräftemangel. Speziell im Fleischergewerbe scheitern viele 
Firmenübernahmen an den Maschinenparks. Diese sind so teuer, dass sich ein externer Gründer die 
Übernahme gar nicht leisten kann. Nur große Filialisten kommen dann noch zum Zuge. 
 
Friseurhandwerk 
 
Im Friseurhandwerk spürt man die Wirkung des 2013 eingeführten und stufenweise angehobenen 
Mindestlohnes. Die Branche ist gezwungen, das Kostenplus an die Kunden weiterzureichen; 2015 
stiegen die Preise im Mittel um über drei Prozent. Da die Umsätze nicht in dieser Höhe zulegten, muss 
die Nachfrage eingeschränkt worden sein. Zugleich kam der Betriebszuwachs weitgehend zum 
Stillstand. 
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Entwicklung der Betriebsbestände im Handwerk im Jahr 2015 
 
Der Gesamtbestand der Anlagen A, B1 und B2 hat sich im Jahre 2015 von 3046 Betrieben auf nunmehr 
3038 geringfügig verringert. Der Betriebsbestand ist damit um 0,26 % leicht gefallen. Dies entspricht 
einem Rückgang von  lediglich 8 Betrieben. Während der  Landkreis Goslar  einen Rückgang von 17 
Betrieben zu verzeichnen hatte, blieb der Betriebsbestand im Landkreis Wolfenbüttel nahezu stabil. 
Einen Zuwachs von 10 Betrieben hingegen ist in der Stadt Salzgitter zu registrieren. 
 
Allerdings hat der Bestand der zulassungspflichtigen Handwerke der Anlage in allen drei 
Gebietskörperschaften weiter abgenommen. Hier war im Berichtsjahr ist ein Verlust von  26 Betrieben 
zu verzeichnen. Dieser Negativtrend (Rückgang von 1,38 %)  in dieser Region war daher etwas stärker 
ausgeprägt als im restlichen Handwerkskammerbezirk, wo der Rückgang von 202 Betrieben eine 
Minderung von 1,19 Prozent ausmachte. 
 
Hingegen ist  der Bestand der zulassungsfreien Handwerke nach der Anlage B1  von 653 Betrieben auf 
679 weiter angewachsen. Wie im Vorjahr kamen die mit Abstand meisten  der Gründer in diesen 
Handwerken aus Osteuropa. Besonders in der Stadt Salzgitter erlebte mit einem Zuwachs von 8,99 %  
einen regelrechten Gründungsboom von Selbständigen ohne Meisterbrief.  
Weitere Einzelheiten sind der nachstehenden Aufstellung zu entnehmen. 
 
 

Gesamt 2012 2013 2014 2015 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
in % 

 Handwerk einschließlich 

Nebenbetriebe 3097 3061 3046 3038 -0,26 
davon 

zulassungspflichtige 
Vollhandwerke (Anlage A) 

1980 1949 1905 1879 -1,38 

davon 

zulassungsfreie Handwerke 
(Anlage B1) 

605 617 653 679 +3,98 

davon 

Zulassungsfreie handwerks- 
ähnliche Gewerbe (Anlage B2) 

512 495 488 480 -1,66 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
     Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
gegenüber Vorjahr Goslar 2012 2013 2014 2015 in % 

Handwerk einschließlich      
Nebenbetriebe 1307 1293 1257 1240                 -1,37 
davon      
Zulassungspflichtige  
Vollhandwerke (Anlage A) 

871 847 816 806 -1,24 

 

davon 
     

zulassungsfreie Handwerke 228 242 242 244 +0,82 
(Anlage B1)      
davon 
zulassungsfreie handwerks-
ähnliche Gewerbe (Anlage B2) 208 204 199 190 -4,73 
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     Veränderung 
gegenüber Vorjahr 

Wolfenbüttel 2012 2013 2014 2015 in % 
Handwerk einschließlich      
Nebenbetriebe 1079 1062 1052 1051 -0,09 
davon zulassungspflichtige      
Vollhandwerke (Anlage A) 662 657 648 643 -0,77 
davon zulassungsfreie      
Handwerke (Anlage B1) 220 219 222 229 +3,15 
davon zulassungsfreie 

handwerksähnliche Gewerbe 

 

197 186 182 179 -1,67 
(Anlage B2)       

 

     Veränderung 
gegenüber Vorjahr 

Salzgitter 2012 2013 2014 2015 in % 
Handwerk einschließlich      
Nebenbetriebe 711 706 737 747 +1,35 

davon zulassungspflichtige      
Vollhandwerke (Anlage A) 447 445 441 430 -2,25 

davon zulassungsfreie      
Handwerke (Anlage B1) 157 156 189 206 +8,99 

davon zulassungsfreie 

handwerksähnliche Gewerbe 107 105 107 111 
 

+3,73 
 
 
 

(Anlage B2)      
 
 
 

     
 
 
 
 

Zur Entwicklung des Mitgliederbestandes  
 
Der Verlust von Betrieben der Anlage A fand auch ihre negative Fortsetzung in der Mitgliederentwicklung 
der Fachinnungen. So ist die Anzahl der Mitgliedsunternehmungen im Berichtsjahr 2015 weiter 
zurückgegangen. Insgesamt haben die  Innungen 29 Mitglieder verloren.  
 
 
Die Mitgliederentwicklung stellt sich wie folgt dar: 
 
Neue Innungsmitglieder 
 

Goslar: 
Elektro   Michael Klapproth, Cl.-Zellerfeld                 ab 01.11.2015 
SHK   Markus Tamme, Goslar                   ab 01.10.2015 
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Salzgitter: 
Friseur   Christian Stagel, Salzgitter                  ab 02.01.2015 
Kfz   Peter Sander, Flöthe                   Gastmitglied 
    

Wolfenbüttel: 
Bauhandwerk   Zimmerermeister Marcel Knopf, Wolfenbüttel                ab 13.07.2015 
 
 
Mitgliedschaftskündigungen zum 31.12.2015 
 

Goslar: 
Kfz   Bildungsinstitut Sonnemann, Goslar                Gastmitglied 
Metall   Helmut Hirsch, Langelsheim                 Gastmitglied 
   Hans-Dieter Walter, Goslar                 Gastmitglied 
Tischler   Tischlerei Müller GmbH & Co.KG, Liebenburg 
   Axel Schneider, Bad Harzburg 

 
Salzgitter: 
Friseur   Britta Fischer, Salzgitter 
   Anneliese Rabenstein, Salzgitter 
Tischler   Richter GmbH, Salzgitter 
 

Wolfenbüttel: 
Bau   Natursteinwerk Kraft GmbH, Wolfenbüttel               Gastmitglied 
Dachdecker  Der Lehmann GmbH, Salzgitter 
Elektro   Karsten Reinecke, Sickte 
    Gerhard König GmbH 
Friseur   Maud Becker, Wolfenbüttel 
 
 
Löschungen Handwerksrolle / Insolvenz 
 

Goslar: 
Bäcker   Gerhard Waldau, Salzgitter                     gelöscht 31.07.2015 
Dachdecker  Marcel Winkler, Langelsheim                     Insolvenz 
   Rudolf Köhler, Goslar-Vienenburg                    gelöscht 20.03.2015 
Elektro   Thomas Kerstan, Goslar                                   gelöscht 01.05.2015 
Metall   Stahl Pahl GmbH, Goslar                     gelöscht 24.03.2015 
SHK Michael Bonsack, Langelsheim                                  gelöscht 03.11.2015  

                                                                                                       Insolvenz 
 

Salzgitter: 
Bau   Blume und Free, Salzgitter                     gelöscht 18.03.2015 
Friseur   Ahsen Telci, Salzgitter                      gelöscht 20.05.2015 
Maler   Rolf Sander, Salzgitter                      gelöscht 13.04.2015 
Kfz   Hans-Jürgen Arndt, Baddeckenstedt                    gelöscht 31.12.2015 
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Wolfenbüttel: 
Bäcker                             Wilfried Frasunkiewicz, Cremlingen                   gelöscht 30.06.2015 
Kfz                                    Autohaus am Schloß GmbH, WF                                 gelöscht 19.03.2015 
                                         Uwe Karge, Heiningen                                  Insolvenz 
                                         Ahmet Kurnaz, Wolfenbüttel                    gelöscht 02.10.2015 
Metall                             Löloff Kunst- und Bauschlosserei,WF                    gelöscht 19.03.2015 
                                                                                                                                                 Insolvenz 
                                         Gustav Sievers, Winnigstedt                    gelöscht 30.06.2015
  
 
 

Innungsmitgliedschaften ohne Tarifbindung (OT- Mitgliedschaften) 
 
In 2015 ist durch das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) noch keine Entscheidung darüber getroffen 
worden, ob in Innungssatzungen Innungsmitgliedschaften mit und ohne Tarifbindung angeboten 
werden können. Das BVerwG, welches das Verfahren unter dem Aktenzeichen BVerwG 10 C 23.14 
führt, hat den Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. März 2016 bestimmt. 
Bemerkenswert ist, dass sich der Vertreter des Bundesinteresses mit Schriftsatz vom 25.05.2015 in 
den Rechtstreit eingeschaltet hat. Erläuternd wird angemerkt, dass der Vertreter des 
Bundesinteresses beim Bundesverwaltungsgericht von der Bundesregierung bestellt wird.  Er vertritt 
gemäß § 35 VwGO das öffentliche Interesse des Bundes in Verfahren vor dem 
Bundesverwaltungsgericht in Leipzig. Er ist an die Weisungen des Kabinetts gebunden, nicht an solche 
einzelner Bundesministerien. Er kann sich an jedem Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht 
beteiligen, um seinen Auftrag durchzuführen. Er hat in Übereinstimmung mit dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie ausgeführt, dass er der Entscheidung des Niedersächsischen 
Oberverwaltungsgerichtes, das  den Rechtsstreit bekanntlich zu Gunsten der Fachinnung entschieden 
hat, nicht zustimmt.  
 
So hat der Vertreter des Bundesinteresses unter anderem ausgeführt: 
 
„Die Gewerkschaften lehnen Mitgliedschaften in Handwerksinnungen ohne Tarifbindung ab. Der 
Deutsche Gewerkschaftsbund fordert, den ordnungspolitischen Rahmen der Handwerksordnung mit 
dem Ziel der Stärkung der Sozialpartnerschaft anzupassen, sofern die Entwicklung zu solchen 
Strukturen einhält. Die Stärkung der Mitgliedschaft in Innungen und Gewerkschaften wird als Basis für 
flächendeckende Tarifverträge begriffen. 
 
Ordnungspolitisch betrachtet ist die Sozialpartnerschaft die Grundlage für den Erfolg im Wettbewerb 
und die Gewinnung qualifizierter Fachkräfte. Damit das Handwerk im Wettbewerb mit anderen 
Branchen Fachkräfte gewinnen und langfristig binden kann, müssen Arbeitsbedingungen und 
Vergütung sowie die Übernahme- und Aufstiegschancen für Auszubildende und Beschäftigte 
konkurrenzfähig sein. Angemessene Tarifverträge sind daher für die Zukunftsfähigkeit des Handwerks 
unerlässlich. Die Bundesregierung hat daher bereits an die Handwerksinnungen appelliert, ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden und die Tarifpolitik als Sozialpartner 
mitzugestalten (Deutschlands Zukunft gestalten - Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD für 
die 18. Legislaturperiode vom 16. Dezember 2013, S.17).“  
 
Die vorgenannten Ausführungen des Vertreters des Bundesinteresses belegen, dass sich dieser 
ausschließlich die Argumente des DGB zu Eigen macht, die unseren Vorstellungen als Vertreter des 
selbständigen Handwerks widersprechen. Es bleibt zu hoffen, dass das Bundesverwaltungsgericht - 
frei von jeglicher politischer Einflussnahme - eine sachgerechte Entscheidung treffen und das Urteil 
des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts bestätigen wird. 
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Lehrstellenbilanz 2015 
Kreishandwerkerschaft verzeichnet 671 neue Lehrverträge 
Knapp 11 Prozent mehr Lehrverträge als im Vorjahr sind im Bezirk der Kreishandwerkerschaft 
abgeschlossen worden: Zum 31.12.2015 bestanden insgesamt 671 Lehrverträge (2014: 606).  
Ein Lob gilt an dieser Stelle allen Ausbildungsbetrieben, deren Ausbildungsbereitschaft ungebrochen 
hoch ist.  
Um die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten, braucht das Handwerk in der Zukunft  junge, 
motivierte Leute, die lernen und zupacken wollen. Bei der Suche nach Berufsnachwuchs kümmert sich 
das Handwerk daher genauso um Jugendliche, die hier geboren wurden, als auch um junge Leute, die 
als Flüchtlinge nach Deutschland kommen. Wichtig ist, dass diese jungen Menschen eine vollwertige 
Ausbildung im dualen Berufsbildungssystem erhalten und nicht irgendwelche Teilqualifikationen.  
Lehrlinge aus anderen Ländern sind im Handwerk willkommen! In 2015 wurden in Betrieben des 
Handwerkskammerbezirks Braunschweig-Lüneburg-Stade  junge Menschen aus nahezu  120 Nationen 
ausgebildet." 
 
 
Nachstehend geben wir die durch unsere Geschäftsstelle neu bearbeiteten Lehrverträge wie folgt bekannt: 
 
 

Innung 2012 2013 2014 2015 

Bäcker 65 50 36 51 
Bau 16 37 22 27 
Dachdecker 35 23 31 28 
Elektro 75 75 87 81 
Fleischer 1 7 5 5 
Friseur 44 50 52 42 
KFZ 100 95 104 90 
Maler 71 64 45 53 
Metall 45 50 52 46 
SHK 62 84 65 77 
Tischler 41 38 49 48 
Karosserie 31 21 23 29 
Zweirad 31 23 25 28 

Gesamt 606 617 596 
596 

605 
596  

 
Freisprechungsfeiern 2015 

337 erfolgreiche Gesellenprüflinge konnten im Jahr 2015 im Rahmen der Freisprechungsfeiern aus 
ihren Verpflichtungen des Berufsausbildungsvertrages feierlich entlassen werden und den  begehrten 
Gesellenbrief in Empfang nehmen. 

Im Einzelnen fanden folgende Freisprechungsfeiern statt: 

Freisprechung der Wolfenbütteler metallhandwerklichen Innungen: 56 Gesellen 
Freisprechung der Bäcker-Innung Wolfenbüttel 12 Gesellen 
Freisprechung der Dachdecker-Innung Wolfenbüttel-Salzgitter 11 Gesellen 
Freisprechung der Friseur-Innung Wolfenbüttel 9 Gesellen 
Freisprechungsfeier der Tischler-Innung Wolfenbüttel gemeinsam 
mit den Zimmerleuten der Innung des Bauhandwerks mit Ausstellung 9 Gesellen 
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Lossprechung der Goslarer Innungen im Frühjahr 2015: 71 Gesellen 
Freisprechung der Salzgitteraner Innungen im Frühjahr 2015:  24 Gesellen 
Lossprechung der Goslarer Innungen im Herbst 2015: 51 Gesellen 
Freisprechungsfeier der Salzgitteraner Innungen im Herbst 2015: 27 Gesellen 
Freisprechungsfeier der Tischler-Innung Goslar 13 Gesellen 
Freisprechungsfeier der Karosseriebauer 15 Gesellen 
Freisprechungsfeier der Zweiradmechaniker 39 Gesellen 
 

 
Weitere öffentliche Veranstaltungen  
 
Grandiose Stimmung beim Boulettenball in Wolfenbüttel    

 

(Quelle: http://regionalwolfenbuettel.de) 

Bereits zum 40. Mal organisierten die Innungen der Fleischer und der Bäcker den “Boulettenball”. 
Wolfenbüttels erster Ball des Jahres war wie immer ausverkauft – in der Lindenhalle war die Stimmung 
grandios. Carsten Richter, Obermeister der Bäcker-Innung, freute sich, zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Handwerk begrüßen zu können. Er bedankte sich bei allen Helfern der Bäcker- und 
Fleischerinnung, denn immerhin werde dieser Ball seit 40 Jahren ausschließlich ehrenamtlich 
organisiert. Anschließend durfte geschlemmt werden, die Fleischer sorgten für die passende Stärkung 
für das Tanzvergnügen. Als gegen 23.30 Uhr das Mitternachts-Kaffee- und Kuchen-Büfett aufgetragen 
wurde, war die Stimmung beim „Boulettenball“ 2015 der Bäcker- und Fleischer-Innung in der 
Lindenhalle bereits auf dem Siedepunkt angelangt. Der leckere Kuchen bildete mit dem Kaffee aus dem 
Hause Heimbs eine perfekte Abrundung des gelungenen Abends. Gefeiert und getanzt wurde in der 
Lindenhalle bis in die frühen Morgenstunden. Aus musikalischer Sicht setzten die Organisatoren 
wieder auf Bewährtes. Die “Bamberger” sorgen im großen Saal für eine stets gefüllte Tanzfläche. Die 
Gäste aus dem Frankenland überzeugten mit Spielfreude und Stimmungsgranaten. Der Festausschuss 
hatte sich für die fünfköpfige Kapelle entschieden, da diese mit ihrem breiten musikalischen Repertoire 
die Wolfenbütteler immer wieder bestens unterhalten hat. Im Foyer spielte die „Torsten Drewes Tanz 
& Showband“ und die DJs Tiger und Schabo legten aus ihrer mobilen Diskothek auf. 

 



 

 
-19- 

Wurstmontag am 23. Februar 2015  

Viel Fingerspitzengefühl am Wurstmontag 
 
 

 
 
Der „heiße  
 
Der Wurstmontag der Kreishandwerkerschaft funktioniert nach einem bewährten Rezept: deftiges 
Essen, eine manchmal auch deftige Rede und Kontakte. So war es auch diesmal. 
 
60 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Behörden waren am Montagabend in Herzog Juliushütte 
zusammengekommen. Die Runde traf sich auf Einladung der Kreishandwerkerschaft Süd-Ost-
Niedersachsen diesmal bei Bernhard Olbrichs Betrieb für „Elektroinstallationen Industrieanlagen“, 
einem Handwerksbetrieb, der seit 20 Jahren existiert und immerhin 70 Mitarbeiter beschäftigt. 

Bevor der 51. Wurstmontag seinem Namen durch die Eröffnung des Buffets gerecht wurde, prangerte 
Kreishandwerksmeister Jürgen Wolf die Politik von Bund, Land und Kommunen an, die das Handwerk 
zunehmend gängele. Als Beispiele dienten ihm der Mindestlohn, die Gebührenordnungen in 
Verbraucherschutz und Veterinärwesen sowie die angestrebte Tourismusabgabe der Stadt Goslar. 

Statt die Handwerksbetriebe zu hegen und zu pflegen, „richtet sich der Blick der im kommunalen 
Bereich Verantwortlichen vornehmlich darauf, wie man die Finanzausstattung der Kommune 
verbessern kann“, sagte Wolf. Er bemängelte zudem Planungen für die Abgabe „über die Köpfe der 
Betroffenen hinweg“. Wolf sagte: „Eine transparente, bürgernahe und unternehmensfreundliche 
Politik geht anders.“ 

Die Lage des Handwerks scheint angespannt zu sein: Längst nicht alle Betriebe in der Region befinden 
sich offenbar in einer angenehmen Situation. Derzeit gebe es 1257 registrierte Handwerksbetriebe im 
Kreis Goslar, jährlich würden 36 Betriebsstätten schließen. Wolf sagte, das müsse auch Politik und 
Verwaltung „Schweißperlen auf die Stirn treiben“. 

Zum Wurstmontag gehört seit jeher ein unterhaltsamer Programmteil. Dazu zählt, dass Männer sich 
zum Beispiel beim Bügeln und Frauen auf technischem Gebiet bewähren müssen, das gemeinhin der 
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Männer-Domäne zugerechnet wird. Diesmal war Fingerspitzengefühl bei einem Spiel gefragt, bei dem 
es galt, einen elektrischen Kontakt zu vermeiden. 

Fingerspitzengefühl anderer Art hatte der Kreishandwerksmeister zuvor verbal demonstriert. Auf eine 
Passage im Redemanuskript, in der er die Stadt attackiert und den Wirtschaftsstandort Goslar negativ 
bewertet, verzichtete Wolf. 

(Quelle: Goslarsche Zeitung vom 24.02.2015) 

 
 

55. Heringsessen am 17. November 2015 in Salzgitter 

 
Klare Worte beim Heringsessen 
Nach der Eröffnung des 55. Heringsessens im Ratskeller durch Kreishandwerksmeister Gerhard Kunze 
erhoben sich alle Gäste zum Gedenken der Opfer von Paris zu einer Schweigeminute. Danach erklärte 
er vor mehr als hundert Gästen, darunter auch Finanzminister Peter-Jürgen Schneider, wo den 
Handwerkern der Schuh drückt. 

 

Kreishandwerksmeister Gerhard Kunze begrüßte Bürgermeister Stefan Klein, Finanzminister Peter-
Jürgen Schneider und Hauptgeschäftsführer Eckhard Sudmeyer. Foto: pa 

Kunze kritisierte mit klaren Worten die neuen Gebühren, die das Nahrungsmittelgewerbe belasten. 
Früher seien Kontrollen aus dem allgemeinen Steueraufkommen finanziert worden, lediglich ertappte 
Sünder hätten selbst zahlen müssen. Dieser Zustand müsse wieder hergestellt werden. Im Bereich der 
überbetrieblichen Lehrlingsausbildung sei der Bürokratieaufwand über Gebühr ausgeweitet worden, 
so Kunze. Darüber hinaus würde den Kommunen durch die Novelle des niedersächsischen 
Kommunalabgabengesetzes eine Möglichkeit geschaffen, Tourismusabgaben zu erheben. 
Auch der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade, Eckhard 
Sudmeyer, legte den Finger in diese Wunde. Gleichzeitig brach er eine Lanze für das Land. Die 
Landesregierung unterstütze ab Februar ein Pilotprojekt zur Förderung der Integration. Bis zum Mai 
sollen mehr als 500 Flüchtlinge dieses Programm für gute Ausbildungsplatzchancen durchlaufen 
haben. 
Die guten Verbindungen zwischen Handwerk, Politik und Stadt hob Bürgermeister Stefan Klein hervor. 
„Schon früh haben wir auf den Schwerpunkt Bildung gesetzt und in diesen Sektor von der Kita bis zur 
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Berufsschule kräftig investiert, um das Handwerk zu stützen“, betonte er. Um junge Menschen nach 
der Ausbildung in Salzgitter zu halten, benötigten diese eine attraktive Stadt mit auskömmlichen 
Arbeitsplätzen und günstigem Wohnraum. 

Peter-Jürgen Schneider bestätigte den Hinweis des Kreishandwerksmeisters, dass Deutschland reich 
sei, dennoch gebe es immer mehr Wünsche, als Geld vorhanden sei. Der Finanzminister setzte die 
Anwesenden mit den Problemen einer soliden Haushaltsfinanzierung vor dem Hintergrund der 
plötzlich einsetzenden Flüchtlingswelle und die für 2020 anzuwendende Schuldbremse auseinander. 
Seit Juli habe der Haushalt zweimal überarbeitet werden müssen, zurzeit arbeite das 
Finanzministerium an der abschließenden Fassung. Zum Glück habe das Land zurzeit gute 
Steuereinnahmen, die auch der VW-Skandal nicht groß beeinflussen werde. Jedoch müssten die 
Standortkommunen durch die hohen Rücklagen des VW-Konzerns mit weniger Gewerbesteuern 
rechnen. Die weitere Entwicklung ab 2017 sei aber schwer zu prognostizieren. pa 
Quelle: http://www.hallowochenende.de – vom 27.11.2015 

 
 

Vorstandsarbeit  

 
Der Vorstand der Kreishandwerkerschaft begann seine Tätigkeit mit der traditionellen Klausurtagung 
im Januar, führte die Haushaltsberatungen durch, konzipierte die Jahresplanung 2016 und leitete die 
Vorbereitungen für den Tag des Handwerks, die Überarbeitung des Internetauftritts, die Beschaffung 
neuer Hardware für die Geschäftsstelle sowie die Vorbereitung der Gesellschafterversammlungen der 
Bürogemeinschaft der Innungen in Süd-Ost-Niedersachsen und der ASS gGmbH durch. 
 
Es folgten drei weitere Vorstandssitzungen, in denen zwei Mitgliederversammlungen und der Tag des 
Handwerks vorbereitet wurden. In allen Sitzungen wurde die Vorbereitung des vor dem 
Bundesverwaltungsgericht geführten Rechtsstreits gegen die Handwerkskammer erörtert. Es wurde 
die Argumentation zur Erlangung der Genehmigung der Satzungsänderung für den Erwerb von 
Innungsmitgliedschaften ohne Tarifbindung argumentativ für die von der klagenden Innung 
mandatierten Anwälte vorbereitet. 

 
Mitgliederversammlung    
 
In zwei Mitgliederversammlungen wurden die jährlich zu treffenden formalen Beschlüsse erörtert und 
verabschiedet. Die Mitglieder nahmen den Geschäftsbericht zur Kenntnis, erörterten 
handwerkspolitische Themen und diskutierten  die Neugestaltung des Internetauftritts der 
Kreishandwerkerschaft und der Innungen. 
 

Geschäftsführung 
 
In 2015 hat die Geschäftsführung neben der tagtäglichen telefonischen Beratung ca. 400 auswärtige 
Termine wahrgenommen.  Davon entfielen auf Innungsveranstaltungen  93 Termine, in 23 Fällen 
wurde die Interessen der Mitgliedsbetriebe gegenüber Behörden und Organisationen vertreten, in der 
Gremienarbeit wurden arbeitgeberseitige Interessen in 14 Sitzungen vertreten. 40 
Verhandlungstermine vor dem Arbeitsgericht waren wahrzunehmen, 88 Beratungstermine mit 
Mitgliedsbetrieben fanden teilweise vor Ort statt.   
               
Schwerpunkt der Interessenvertretung war die Beteiligung in den Diskussionen des Bündnisses duale 
Ausbildung in Goslar, der Gremien für die Berufsorientierung in den Landkreisen Wolfenbüttel und 
Goslar, das Seminar für Mitgliedsbetriebe zur Widerrufsbelehrung gegenüber dem Verbraucher, die 
Vorbereitung einer möglichen industriellen Ausbildung in den Berufsfeldern Elektrotechnik und 
Metalltechnik sowie die Betreuung der Werkstätten und der ASS gGmbH.  

http://www.hallowochenende.de/


 

 
-22- 

 
Im Auftrag der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade ist die Geschäftsstelle in 
erheblichem Umfang in Angelegenheiten für die Handwerkskammer (Begutachtung von 
Ausübungsberechtigungen und Ausnahmebewilligungen, Begutachtung von Bauleitplänen der 
Kommunen, Eintragung von Gewerbetreibenden, Beratung beim Abschluss von 
Berufsausbildungsverträgen und in Ausbildungsfragen aller Art)  tätig geworden. Die Kammer hat sich 
aufgrund der bestehenden Kostenerstattungsvereinbarungen an den hierdurch entstandenen Kosten 
beteiligt.  
 
 
 

Arbeits- und sozialrechtliche Vertretung sowie sonstige Beratung 
 
Im Kalenderjahr 2015 wurden die Mitgliedsunternehmen in  47 arbeitsgerichtlichen Verfahren vor den 
Arbeitsgerichten vertreten angestiegen. Die Anzahl der arbeitsgerichtlichen Auseinandersetzungen ist 
deutlich zurückgegangen. 
 
Die Streitwerte der in 2015 abgeschlossenen Verfahren wurden auf 256.619,92 € festgesetzt.  Lediglich 
zwei Verfahren waren zum Ende des Kalenderjahres 2015 noch nicht abgeschlossen und wurden  in 
2016 fortgeführt.    
 
Da in arbeitsgerichtlichen Verfahren erster Instanz jede Partei die ihr entstehenden  Kosten der 
Rechtsverfolgung – und zwar unabhängig vom Obsiegen oder Unterliegen - selbst zu tragen hat, 
haben sich die durch uns vertretenen Innungsbetriebe Rechtsanwaltskosten für die durchgeführten 
Verfahren in Höhe von 62.784,30 € erspart. 
 
Ein zunehmend höherer Beratungsbedarf als in der Vergangenheit war auch in 2015 in zivilrechtlichen 
Angelegenheiten zu verzeichnen. So hat die Geschäftsführung  neben einer Vielzahl von fernmündlich 
und schriftlich erteilten Auskünften u. a. auch mehrere Kfz-Betriebe vor der Schiedsstelle  des Kfz-
Handwerks vertreten.  
 
 

Geschäftsentwicklung in unseren Fachinnungen  
 
Auch im Berichtsjahr 2015 wurde der Geschäftsbetrieb aller angeschlossenen Fachinnungen geführt. 
 
Wie in den Vorjahren hat die Geschäftsstelle alle Mitglieder regelmäßig mit Rundschreiben sowie per 
Telefax und E-Mail über aktuelle berufsspezifische Entwicklungen sowie über Gesetzesänderungen 
aktuell und zeitnah informiert. 
Die Summe der an die Mitgliedsbetriebe herausgegebenen Fachinformationen sind der nachstehenden 
tabellarischen Auflistung zu entnehmen. 
 

Innung Rundschreiben 
Vorstands-
sitzungen 

Mitgliederver-
sammlungen 

Veranstaltungen 

AGV 2 - 1 - 

Bäcker GS-SZ 24 - 2 7 

Bäcker WF 16 - 2 1 

Bau GS 1 - 2 - 

Bau SZ - - 2 - 
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Innung Rundschreiben 
Vorstands-
sitzungen 

Mitgliederver-
sammlungen 

Veranstaltungen 

Bau WF - 1 2 2 

Dach GS 5 4 2 2 

Dach WF-SZ 7 2 - 3 

Elektro GS 7 - 2 1 

Elektro SZ 12 - 2 - 

Fleischer GS-SZ 14 - 2 1 

Fleischer WF 11 1 1 - 

Friseur GS 4 - 2 2 

Friseur SZ 5 - 2 2 

Friseur WF 6 - 2 3 

Karosserie 5 - 1 - 

KFZ GS 18 1 2 - 

KFZ SZ 18 - 2 1 

KFZ WF 18 - 1 1 

Maler SON 7 - 1 - 

Metall GS 14 - 1 3 

Metall WF-SZ 3 - 2 - 

SHK GS 7 - 2 1 

SHK SZ 12 2 1 - 

SHK WF 6 - 2 - 

Tischler GS 10 - 2 1 

Tischler SZ 10 - 2 3 

Tischler WF 9 1 1 2 

Zweirad 2 - 2 - 

  253 12 48 36 
 

 

 

Inkassostelle erfolgreich – Erfolgsquote bei 89,90 %  
 
Im abgelaufenen Kalenderjahr ist die angeschlossene Inkassostelle in 20 Verfahren mit dem 
Forderungseinzug beauftragt worden. Die offenen Forderungen der Mitgliedsbetriebe betrugen 

40.090,69 €. Erfreulich ist festzustellen, dass  hiervon 35.473,15 € eingezogen und an die  
Mitglieder ausgekehrt werden konnten. 

 
 
Inkassoverfahren 2015 

2015 Gesamt laufende Verfahren abgeschlossene Verfahren erfolgreich nicht 
erfolgreich 

20 2 18 11 7 
40.090,69 € 635,52 € 39.455,16 € 35.473,15 € 3.982,01 
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Immobilien 
 
Im Geschäftsjahr 2015 wurden im Rahmen der Bewirtschaftung der eigenen Immobilien lediglich 
kleinere anfallende Reparaturarbeiten ausgeführt, da die zeitlichen Kapazitäten auf die Erneuerung 
der gesamten EDV - Hardware und den Aufbau des neuen Internetauftritts ausgerichtet waren. 
 
Ein Einbruch in der Schulungsstätte der Kfz Innung Goslar führte zu Zerstörungen, die den Austausch 
eines Fensterelements und einer Brandschutztür zur Folge hatten. Durch den Diebstahl der Abgas- 
Messtechnik waren Neubeschaffungen durchzuführen. Es wurde ferner in Sicherheitsmaßnahmen im 
Gebäude investiert und mit einem Architekten die Umgestaltung der Funktionsabläufe, 
Modernisierung des Schulungsraums sowie die Sanierung der Sanitärbereiche planerisch untersucht 
und für eine Ausschreibung in 2016 vorbereitet. 
 
Nach dem Ausfall des Mieters für den in Goslar gelegenen Parkplatz konnte nach längeren 
Bemühungen einen Nachmieter gefunden werden, der die Fläche für seinen Gebrauchtwagen handeln 
nutzt. 
 


